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Gerichte, Kommunen, Unterneh-
men und Privatpersonen; öffent-
lich bestellte und vereidigte Sach-
verständige für Schimmelpilze, 
Gerüche und andere Innenraum-
schadstoffe; Mitglied im IHK-
Sachverständigen-Fachgremium 
Innenraumschadstoffe; Vorstands-
mitglied der Fachgruppe Gebäu-
dediagnostik und Innenraumhygi-
ene (FAGI); Mediatorin

Ingrid Dill

Dr. rer. nat.; Diplom-Biologin; 
Studium der Biologie an der TU 
Braunschweig; 1985 Promotion an 
der TU Berlin zum Thema „Mi-
krobiologische und chemische 
Analyse des palo podrido – selek-
tiver Ligninabbau in den Regen-
wäldern Südchiles“; Tätigkeit an 
der TU Berlin und in der Indus-
trie; seit 1997 freiberufliche Sach-
verständige für Schimmelpilze 
und Holz zerstörende Pilze in 
Gebäuden; seit 1998 von der IHK 
Berlin öffentlich bestellte und 
vereidigte Sachverständige für 
Schimmelpilze, Hausschwamm 
und andere Holz zerstörende 
Pilze; 1999 Gründung der Umwelt-
mykologie Dr. Dill und Dr. Traut-
mann GbR, Arbeitsschwerpunkt: 
Untersuchung und Beurteilung 
von mikrobiellen Belastungen bei 
Feuchteschäden in Gebäuden 
(Laborservice, Gutachten, Bera-
tung, Vorträge, Weiterbildung und 
Auftragsforschung)

Guido Fischer

Dr. rer. nat.; 1988–1994 Studium 
der Biologie an der RWTH Aa-
chen, Nebenfachstudium der Sied-
lungswasserwirtschaft im Fachbe-
reich Bauingenieurwesen; 1993 
Diplomarbeit am Instituut voor 
Planteziektenkundig Onderzoek 
und am Centraalbureau voor 
Schimmelcultures, Niederlande; 
1996–1999 Promotionsstipendium 
der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (BDU) zum Thema 
„Comparison of microbiological 

1987 Studium der Medizin in Jena 
und Erfurt, Ausbildung zum Fach-
arzt für Hygiene und Umweltme-
dizin; seit 1994 Leiter der Arbeits-
gruppe „Raumklimatologie“ am 
Institut für Arbeits- und Sozialme-
dizin des Klinikums der Friedrich-
Schiller-Universität Jena; seit 1993 
Mitglied der Innenraumhygiene-
kommission des Umweltbundes-
amtes; Arbeitsschwerpunkt: Beur-
teilung von Raumklima und 
Raumluftqualität aus medizinisch-
hygienischer Sicht

Hans-Dieter Bossemeyer

Diplom-Ingenieur; Ausbildung 
zum chemisch-technischen Assi-
stenten; Chemotechniker im Ana-
lysegerätebau für die klinische 
Chemie; Studium des Chemiein-
genieurwesens, Schwerpunkt In-
strumentelle Analytik, an der FH 
Münster-Steinfurt; Aufbau eines 
Umweltlabors mit behördlicher 
Anerkennung; Aufbau der Asbest-
analytik im Labor Dr. Wessling; 
seit der Gründung bei der Wess-
ling Beratende Ingenieure GmbH, 
Altenberge, u. a. als Geschäftsfüh-
rer tätig; beratender Ingenieur der 
Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-
Westfalen; Sicherheitsingenieur 
der BAU-Dortmund; Sachverstän-
diger für Asbest mit behördlicher 
Anerkennung; Mitglied der VDI-
Kommission 4300; Referententä-
tigkeit im Bereich Innenraumluft 
und Bauprodukte, u. a. Dozent des 
ECO-Kurses der Architektenkam-
mer Niedersachsen

Martina Clemens-Ströwer

Jg. 1960; Diplom-Ingenieurin; 
Studium der Agrarwissenschaften 
an der Justus-Liebig-Universität 
Gießen; Berufstätigkeit in Afrika; 
1992 Fortbildung zur Baubiologin; 
Gaststudentin an der FH Münster 
in den Fächern Bauphysik und 
Baustofflehre; 1995 Gründung des 
Sachverständigenbüros für Baubi-
ologie, Welver; freiberufliche Bau-
biologin und Sachverständige für 

Alexander Berg

Dr. rer. nat.; Diplom-Chemiker; 
1973–1981 Studium der Chemie in 
Marburg; 1978 Gründung der 
Wartig Chemie GbR, 1980 Um-
wandlung in Wartig Chemiebera-
tung GmbH, Arbeitsschwerpunkt: 
Entwicklung von Recyclingverfah-
ren; Geschäftsführer in beiden 
Gesellschaften; 1985 Promotion; 
ab 1985 Aufbau der Wartig Che-
mieberatung GmbH, Standort 
Hamburg, zunächst Entwicklung 
von Recyclingverfahren und Ver-
brauchertests, dann Beginn der 
Tätigkeit als Asbestsachverstän-
diger und Entwicklung von Sanie-
rungsverfahren; 1989 Anerken-
nung als Asbestsachverständiger 
nach der Hamburger Asbest-Sach-
verständigen-Verordnung; 1995 
öffentlich bestellter und vereidi-
gter Asbestsachverständiger des 
Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern; ab 1996 Begutachtung von 
Schimmelpilzschäden, Erarbei-
tung von Sanierungsmethoden; 
2002 Gründung der AB – Dr. A. 
Berg GmbH, Planungsbüro für 
Schadstoffsanierung und Brand-
schutz, Aufnahme, Bewertung, 
Planung und Bauleitung der Sa-
nierung von Gefahrstoffen und 
Schimmelpilzschäden bei Gebäu-
den, Ingenieurbauwerken und 
Schiffen; 2005 Handbuch der Bau-
werkstrocknung (Fraunhofer IRB 
Verlag); Mitglied im Netzwerk 
Schimmel; Mitglied in der Kom-
mission VdS 3151 „Richtlinien zur 
Schimmelpilzsanierung nach Lei-
tungswasserschäden“; Mitglied der 
Kommission zur Erarbeitung der 
Richtlinie VDI/GVSS 6202 Blatt 3 
„Schadstoffbelastete bauliche und 
technische Anlagen – Erkundung 
und Bewertung“

Wolfgang Bischof

Priv.-Doz., Dr. med. habil., Dr.-
Ing.; 1968–1977 Studium der 
Technischen Thermodynamik, 
anschließend Arbeiten zum Wär-
me- und Stoffaustausch; 1981–
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tic and Evolutionary Microbio-
logy), seit 1997 Mitglied und stell-
vertretender Vorsitzender des 
Ausschusses „Mikrobielle Luftver-
unreinigungen“ der Kommission 
Reinhaltung der Luft (KRdL) im 
VDI und DIN; seit 1999 Mitglied 
in Projektgruppen und Unteraus-
schüssen des Ausschusses für Bio-
logische Arbeitsstoffe (ABAS), seit 
2008 Vorsitzender des Ausschusses 
für Biologische Arbeitsstoffe

Martin Kessel

Diplom-Ingenieur; Studium der 
Chemie an der Technischen Uni-
versität Darmstadt; wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Zentrum für 
Umweltforschung der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main mit dem 
Schwerpunkt Analytik von Luft-
schadstoffen im Zusammenhang 
mit Waldschadensforschung; seit 
1993 tätig bei der ARCADIS 
Deutschland GmbH, Standort 
Karlsruhe, Abteilungsleiter Rück-
bau – Gebäudeschadstoffsanie-
rung – Immobilien; Seminarleiter 
und Referent u. a. beim Deutschen 
Abbruchverband, beim Gesamt-
verband Schadstoffsanierung, 
beim Altlastenforum Baden-
Württemberg e. V., bei der BG Bau 
und der VBG sowie beim VDI; 
Dozent im Masterstudiengang 
Altbauinstandsetzung der Univer-
sität Karlsruhe (KIT); Mitglied in 
den VDI-Kommissionen zu den 
Richtlinien 6202 (Gebäudeschad-
stoffe) und 6210 (Abbruch), beim 
DIN/GAEB und in der AHO-Fach-
kommission „Baufeldfreima-
chung/Altlasten“ zu den AHO-
Heften „Gebäudeschadstoffe“ und 
„Baufeldfreimachung/Rückbau“

Frank Koser

Jg. 1963; Diplom-Ingenieur Um-
welttechnik; Studium des Tech-
nischen Umweltschutzes an der 
TU Berlin; Mitarbeit im Fachbe-
reich Vorsorgende Abfallwirtschaft 
an der TU Berlin; seit 1998 bei der 
SAM Sonderabfall-Management-
Gesellschaft Rheinland-Pfalz 
mbH, Mainz, Leiter der Abteilung 

Udo Jäckel

Dr. rer. nat.; Diplom-Biologe; Aus-
bildung zum chemisch-tech-
nischen Assistenten mit Schwer-
punkt Umweltanalytik; Tätigkeit 
im medizinischen Routinelabor; 
Studium der Biologie an der Phi-
lipps-Universität Marburg; 1998–
2001 Promotion und Postdoc am 
Max-Planck-Institut für terres-
trische Mikrobiologie in Marburg, 
Schwerpunkt „Mikrobiell kataly-
sierte Eisenreduktion, Methanbil-
dung und Methanoxidation in 
unterschiedlichen Bodensyste-
men“; 2001–2006 wissenschaft-
licher Assistent an der Justus-
Liebig-Universität Gießen, 
Schwerpunkt „Bakterien an mi-
krobiologisch hoch belasteten 
Arbeitsplätzen“; seit 2006 wissen-
schaftlicher Leiter des mikrobiolo-
gischen Labors der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) in Berlin; Mitglied 
mehrerer Gremien der Kommissi-
on Reinhaltung der Luft (KRdL) 
im VDI und DIN sowie Mitarbeit 
in Gremien des Ausschusses für 
Biologische Arbeitsstoffe (ABAS)

Peter Kämpfer

Prof. Dr.-Ing. Dr. rer. nat.; Studi-
um der Biologie an der Universität 
Bonn, 1985 Abschluss als Diplom-
Biologe, 1986–1988 Aufbaustudi-
um Technischer Umweltschutz an 
der TU Berlin; 1988 Promotion an 
der TU Berlin zum Dr.-Ing., 1990 
Promotion an der Universität 
Bonn zum Dr. rer. nat., 1993 Habi-
litation an der TU Berlin zum 
Dr.-Ing. habil., Venia Legendi für 
Umwelthygiene und Umweltmi-
krobiologie; 1994–1995 wissen-
schaftlicher Oberassistent am 
Institut für Hygiene und Umwelt-
medizin der RWTH Aachen; seit 
1995 Professor für Mikrobiologie 
der Recyclingprozesse an der 
Justus -Liebig-Universität Gießen; 
vielfältige Tätigkeiten in universi-
tären und außeruniversitären 
Gremien, u. a. seit 1997 Editor 
(Systematic and Applied Micro-
biology), seit 2003 Editor-in-Chief 
(International Journal of Systema-

and chemical methods for asses-
sing the exposure to air-borne 
fungi in composting plants“; seit 
2003 Lehr- und Forschungsgebiet 
Juniorprofessur „Umwelthygiene 
– Mykologie und biogene Umwelt-
noxen“ an der Medizinischen Fa-
kultät der RWTH Aachen; Leitung 
des Referenzlabors im Ringver-
such „Differenzierung von Schim-
melpilzen in Innenräumen und 
Lebensmitteln“ am Institut für 
Hygiene und Umweltmedizin der 
RWTH Aachen; seit November 
2009 am Landesgesundheitsamt 
Stuttgart (LGA), Sachgebiets- und 
Laborleiter „Biomonitoring, Ana-
lytische Qualitätssicherung“, Refe-
rat 96 – Arbeitsmedizin, umwelt-
bezogener Gesundheitsschutz; 
Mitglied im IHK-Sachverstän-
digen-Fachgremium Innenraum-
schadstoffe; Richtlinienarbeit in 
der Kommission Reinhaltung der 
Luft (KRdL) im VDI und DIN; 
gutachterliche Tätigkeit im Be-
reich Innenraumhygiene und 
Schimmelpilze

Birgitta Höwing

Dr. rer. nat.; Diplom-Mineralogin; 
Studium an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster 
WWU); wissenschaftliche Assi-
stentin im Institut für Mineralogie 
der WWU; Leiterin des Analysen-
labors für Asbest (REM), Leiterin 
des Geschäftsfeldes Immobilien 
der WESSLING GmbH; Referentin 
im Bereich Innenraumluft und 
Gebäudeschadstoffe; Mitarbeit in 
der Arbeitsgruppe „Messen anor-
ganischer faserförmiger Partikeln“ 
VDI 3492/3877/3866 des Normen-
ausschusses 134 „Kommission 
Reinhaltung der Luft im VDI und 
DIN – Normenausschuss KRdL“; 
Delegierte des Gesamtverbands 
Schadstoffe im Arbeitskreis „TRGS 
519 Asbest – Abbruch-, Sanie-
rungs- oder Instandhaltungsar-
beiten“, Unterausschuss II (Schutz-
maßnahmen); Mitarbeiterin im 
Beraterkreis der Gefahrstoffver-
ordnung 2015 zum Thema Asbest
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institut Senckenberg und an der 
Griffith University, Division of 
Australian Environmental Studies, 
Brisbane, Australien; Tätigkeiten 
in den Bereichen Altlastenerkun-
dung, Grundwassersanierung und 
mikrobiologische Bodensanierung; 
seit 1997 wissenschaftlicher Mitar-
beiter beim KATALYSE In stitut; 
seit 1998 Sachverständigenbüro 
Stache, Innenraumhygiene & Bau-
biologie, Arbeitsschwerpunkte: 
Schadstoffe in und an Gebäuden, 
mikrobielle Belastungen, Gerüche, 
Sanierungskonzeption; Sachver-
ständiger für Gerichte, Kommu-
nen, Unternehmen und Privatper-
sonen; öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger für 
Schimmelpilze und Schadstoffe in 
Innenräumen

Hubert Theißen

Diplom-Biochemiker; Studium 
der Biochemie an der FU Berlin; 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Max-Planck-Institut für moleku-
lare Genetik in Berlin; 1988–1995 
Geschäftsführer bei MiboLab 
Mikrobiologisches Labor, Berlin; 
seit 1996 externes Mitglied im 
Sachgebiet 12 „Biologische Ge-
fährdung“ der Berufsgenossen-
schaft Bau, Leitung der Arbeits-
kreise „Tätigkeiten auf Deponien“ 
und „Gesundheitsgefährdungen 
durch Taubenkot“; zugelassener 
Dozent für Lehrgänge BGR 128 bei 
verschiedenen Lehrgangsträgern; 
seit 1996 hauptsächlich als Planer 
und Gutachter für die Boden- und 
Grundwassersanierung bei der 
Imago Umwelt Consult oHG in 
Berlin tätig

Jörg Thumulla

Jg. 1966; Diplom-Chemiker; von 
der IHK Mittelfranken öffentlich 
bestellter und vereidigter Sachver-
ständiger für Schadstoffe und 
Gerüche in Innenräumen; Studi-
um der Chemie in Erlangen und 
Braunschweig, Schwerpunkt Öko-
logische Chemie; Gründungsmit-
glied des Vereins zur Analyse und 
Bewertung von Umweltschad-

chenrecycling, Bausubstanzerkun-
dung, Rückbauplanung und Altla-
stenbearbeitung tätig; Autor der 
Handlungshilfe „Abbruchpla-
nung“ der Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg; Leiter der 
Niederlassung der HPC AG in 
Rottenburg

Martin Schauer

von der Handwerkskammer für 
Unterfranken öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger 
im Elektrotechniker-Handwerk 
und für elektrische, magnetische 
und elektromagnetische Felder; 
Hauptarbeitsgebiet: elektromagne-
tische Verträglichkeit in Elektro-
anlagen; Referent bei Fachverbän-
den und Akademien; Beratung, 
Planung Messdienstleistungen 
zum Themengebiet Baubiologie/
Elektromagnetische Verträglich-
keit zur Umwelt; Herausgeber des 
Buches „Baubiologische Elektro-
technik“; Autor von Fachartikeln 
in Elektrotechnik-Fachzeit-
schriften

Evelyn Schwarz

Diplom-Biologin; Tätigkeit als 
Chemielaborantin; Abendgymna-
sium; Studium der Biologie mit 
Schwerpunkt Genetik an der Uni-
versität zu Köln; wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Mi-
krobiologie und Hygiene der Uni-
versität zu Köln; von 2001 bis 2013 
beim TÜV Rheinland, Köln, Pro-
jektleiterin Mikrobiologie/Hygie-
ne, Leiterin des mikrobiologischen 
Labors; Arbeitsschwerpunkte: 
Untersuchung und Beurteilung 
von mikrobiellen Schäden im 
Trinkwasser, in der Luft und in 
Gebäuden; Auftragsforschung, 
Referententätigkeit; seit 2014 frei-
berufliche Tätigkeit mit Aufgaben 
aus diesen Fachgebieten

Andreas Stache

Jg. 1963; Diplom-Mineraloge; 
Studium der Mineralogie an der 
Ruprecht-Karls-Universität Hei-
delberg; Tätigkeit am Forschungs-

Vorabkontrolle; Referententätig-
keit; Autor mehrerer von der SAM 
GmbH herausgegebener Informa-
tionsbroschüren; Mitarbeit in 
Bund-Länder-Arbeitsgemein-
schaften zur Novellierung bundes-
deutscher abfallrechtlicher Vor-
schriften

Frank Kuebart

Dr. rer. nat.; Studium der Chemie 
an der Universität Köln, 1981 Ab-
schluss als Diplom-Chemiker, 
1984 Promotion an der Universität 
Köln; 1984–1988 wissenschaftliche 
Mitarbeit im KATALYSE Institut 
für angewandte Umweltforschung 
e. V.; 1988 Mitbegründer, 1988–
1994 Geschäftsführer in der eco-
Umweltlabor GmbH; seit 1994 
Geschäftsführer in der eco-INSTI-
TUT GmbH; vielfältige speziali-
sierte Tätigkeit in der Prüfung von 
Bauprodukten und Einrichtungs-
gegenständen auf gesundheitsge-
fährdende Emissionen, Inhalts-
stoffe und Gerüche; seit 1992 
Mitglied des VDI mit den Schwer-
punkten Innenraumlufthygiene 
und Prüfung von flüchtigen orga-
nischen Verbindungen (VOC); 
Mitarbeit in zahlreichen Nor-
mungsgremien und Beteiligung an 
der Erstellung von Normen und 
Prüfmethoden im VDI, DIN und 
CEN; Mitglied im Sachverstän-
digenrat des Deutschen Instituts 
für Bautechnik (DIBt); Mitbe-
gründung und Entwicklung ver-
schiedener produktspezifischer 
Label sowie Entwicklung von 
Prüfkriterien zur gesundheitlichen 
Bewertung von Bau- und Einrich-
tungsgegenständen

Thomas Osberghaus

Jg. 1964; Diplom-Geologe; von 
der IHK Reutlingen öffentlich 
bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für das Sachgebiet 
„Altlasten – Erkundung, Bewer-
tung“; Sachverständiger nach § 18 
Bundes-Bodenschutzgesetz für die 
Gefährdungsabschätzung der Wir-
kungspfade Boden–Gewässer und 
Boden–Mensch; seit 1990 als 
Sachverständiger im Bereich Flä-
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nung; als Prüflaborleiter nach 
ISO/IEC 17025 und Geschäftsfüh-
rer der Tochtergesellschaft Orga 
Lab GmbH bis zur Integration 
verantwortlich für den Umbau 
vom Umwelt- zum Luft- und Pro-
duktlabor; Arbeitsschwerpunkt: 
Projektingenieur für chemische 
Analytik im Bereich Emissions-, 
Immissions-, Arbeitsplatz- und 
Innenraummessungen, Material- 
und Produktprüfungen

Gerhard Andreas Wiesmüller

Prof. Dr. med.; 1984–1991 Studi-
um der Humanmedizin an der 
Universität zu Köln; 1992 Promo-
tion an der Universität zu Köln 
zum Thema „Modell zur standar-
disierten und quantifizierten Un-
tersuchung von Interaktionen 
zwischen Thrombozyten und 
Koronarendothel“; Ausbildung in 
klinischer Umweltmedizin (Zu-
satzbezeichnung „Umweltmedi-
zin“) und zum Facharzt für Hygie-
ne und Umweltmedizin; 2002 
Habilitation an der RWTH Aachen 
zum Thema „Möglichkeiten und 
Grenzen der Diagnostik in der 
Umweltmedizin“; seit Mai 2006 
Leiter der Teilbank Humanproben 
und der Datenbank der Umwelt-
probenbank des Bundes am Uni-
versitätsklinikum Münster; seit 
2007 Mitglied, seit 2008 Vor-
standsmitglied des Arbeitskreises 
Umweltmonitoring der Fachgrup-
pe Umweltchemie und Ökotoxiko-
logie der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker e. V.; Arbeitsschwer-
punkte: klinische Umweltmedizin, 
Human-Biomonitoring, präven-
tive Umweltmedizin, Umwelthygi-
ene, Innenraumhygiene

Matthias Wilke

Jg. 1957; Studium der Rechtswis-
senschaften an der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität Frankfurt 
am Main; Rechtsanwalt und Notar 
in Frankfurt am Main; Fachanwalt 
für Bau- und Architektenrecht und 
stellvertretender Vorsitzender des 
Fachanwaltsausschusses „Bau- 
und Architektenrecht“; Schieds-

Erfassung von Mikroorganismen 
in Feuchteschäden; seit 2000 Vor-
träge und Veröffentlichungen zu 
den Themen „Methoden zur Er-
fassung von Mikroorganismen“, 
„Hintergrundkonzentrationen von 
Schimmelpilzen“, „Bewertung von 
Schimmelpilzen in Innenräumen“ 
sowie „Sanierung von Schimmel-
pilzbelastungen“; seit 2001 Beteili-
gung der Umweltmykologie Dr. 
Dill und Dr. Trautmann GbR als 
Referenzlabor am Schimmelpilz-
ringversuch des Landesgesund-
heitsamtes Baden-Württemberg

Hans Gerhard Varbelow

Jg. 1952; Dr. rer. nat.; Ausbildung 
und Tätigkeit als Chemielaborant; 
Abendgymnasium; Studium der 
Chemie, der Physik und der Ma-
thematik; seit 1992 selbstständig, 
Arbeitsschwerpunkte: Brandscha-
densanierung, Dekontamination 
giftiger und hochgiftiger Stoffe 
aus Gebäuden; Fachgutachter 
Altlastensanierung; Probenahme 
aus heterogenen Systemen; Sicher-
heitskoordination; Projekte: Rück-
bau Pflanzenschutzmittelfabrik 
Boehringer, Hamburg, Rückbau 
Metallhütte Fahlbusch, Rastatt, 
Brandschadensanierung General-
hauptdepot des Heeres, Neckar-
zimmern

Gabriel Wächter

Jg. 1964; Diplom-Ingenieur (FH); 
Studium der Chemie an der Fach-
hochschule für Technik, Mann-
heim; Laborleiter und Geschäfts-
führer eines Speziallabors für 
Dioxinanalytik; Publikationen und 
Beiträge bei Fachtagungen zu 
Dioxinen und POP (persistent 
organic pollutants); ab 2001 in der 
Kundenberatung eines Routine-
labors für Altlasten- und Grund-
wasseranalytik tätig; seit 2005 bei 
der Müller-BBM GmbH Koordi-
nation der Chemielabore mit dem 
Schwerpunkt Luftanalysen und 
verantwortlich für die Labortätig-
keiten der §-26-Messstelle und der 
Messstelle für Arbeitsplatzmes-
sungen nach Gefahrstoffverord-

stoffen (AnBUS) e. V., Fürth; 
1996–1999 sowie seit 2011 Vor-
standsmitglied der Arbeitsgemein-
schaft ökologischer Forschungsin-
stitute; Gründungsmitglied des 
Berufsverbands Deutscher Bau-
biologen VDB e. V.; Arbeits-
schwerpunkt: Gutachten im Be-
reich Innenraumschadstoffe und 
Innenraumhygiene (Schadstoffe, 
Gerüche, Schimmelpilze, Bau-
feuchte); seit 2000 technischer 
Leiter der anbus analytik GmbH, 
Gesellschaft für Gebäudediagnos-
tik, Umweltanalytik und Umwelt-
kommunikation, Fürth

Christoph Trautmann

Jg. 1961; Dr. rer. nat.; Diplom-
Biologe; Sachverständiger für 
Schimmelpilze und Holz zerstö-
rende Pilze; Studium an der Freien 
Universität Berlin, Fachbereich 
Biologie, Fachrichtung Mikrobio-
logie; Diplom 1990; wissenschaft-
liche Mitarbeit in verschiedenen 
mikrobiologischen Forschungs-
projekten im Fachbereich Ökolo-
gie der Mikroorganismen an der 
Technischen Universität Berlin 
von 1990 bis 1996; Promotion 
1998 zum Thema „IgE- und IgG-
Reaktivität von Allergikerseren 
gegen Sporen von Modellpilzen“; 
seit 1999 freiberufliche Tätigkeit; 
Gutachten zu Schimmelpilzschä-
den in Gebäuden; Gründung der 
Umweltmykologie Dr. Dill und Dr. 
Trautmann GbR mit den Arbeits-
schwerpunkten Nachweis und 
Beurteilung von mikrobiellen 
Belastungen, insbesondere durch 
Schimmelpilze und Holz zerstö-
rende Pilze; Gutachten, Laborser-
vice, Beratung, Weiterbildung und 
Auftragsforschung; seit 1999 Mit-
arbeit in verschiedenen Arbeits-
kreisen beim Landesgesundheits-
amt Baden-Württemberg, beim 
Bundesumweltamt und beim VDI 
zur Erstellung von Leitfäden und 
Handlungsanweisungen zum Um-
gang mit Mikroorganismen und 
zur Sanierung von Feuchteschä-
den sowie zur Definition und 
Beschreibung von Methoden zur 
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6016.2 Autorinnen und Autoren

nik) hervorgegangen. Er vereint 
die führenden Unternehmen der 
Branche.

Die Mitglieder des Verbandes sind 
auf Schadstoffsanierung speziali-
sierte Sanierungsfachbetriebe, 
Sanierungsfachplaner, -gutachter 
und -labore sowie Zulieferfirmen 
und Anbieter spezieller Dienstlei-
stungen. 

Der Verband ist Mitautor der 
Richtlinie VDI/GVSS 6202 Blatt 1 
„Schadstoffbelastete bauliche und 
technische Anlagen – Abbruch-, 
Sanierungs- und Instandhaltungs-
arbeiten“ und fachlicher Träger 
der DCONex – Messe und Kon-
gress für Schadstoffmanagement 
und Altlastensanierung.

gesundheitsbezogene Bewertung 
von Bauprodukten, Sicherheits- 
und Gesundheitsschutzkoordinati-
on; Mitautor des Ökologischen 
Baustoff-Lexikons; Dozent im 
Masterstudiengang Architektur 
und Umwelt der Hochschule Wis-
mar und in Sachkundelehrgängen 
zu Gebäudeschadstoffen

Gesamtverband Schadstoffsanierung 
(GVSS) e. V.

Der Gesamtverband Schadstoffsa-
nierung (GVSS) e. V. ist aus den 
beiden 1988 gegründeten Fachver-
bänden FAS e. V. (Fachverband 
Schadstoffsanierung) und GDE e. 
V. (Fachverband für Gefahrstoff-
demontage und Entsorgungstech-

richter in baurechtlichen Streitig-
keiten; Partner der SMNG 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 
Frankfurt am Main, dort u. a. 
Begleitung von Großbauvorhaben 
und Immobilientransaktionen in 
den Bereichen öffentliches Bau-
recht, Immissionsschutz-, Gefahr-
stoff- und Altlastenrecht sowie 
immobilienrechtliche Vertragsge-
staltung

Gerd Zwiener

Dr. rer. nat.; Diplom-Chemiker; 
behördlich anerkannter Asbest-
sachverständiger; Inhaber des 
Sachverständigen-Büros Dr. Zwie-
ner; Arbeitsschwerpunkte: Gebäu-
deschadstoffe und Innenraumluft, 
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